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Dem verchrungswürdigenPublikumdienet zur Nach-

nch, daß angetretener Hindernis wegen, das an«-
tun'gte TrguerspielDie Rauber nch geMm
werm kann statt dessen: Salomons ?rt?e ?
Melodrama m 5 Aufzügen von Seyfried, M ck

Caroline Müller.





5.5.

Theat er in Dü sseldorf.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung

wirb

Heute Sonntag den loten Dezember,816 aufgeführt:

Ein Trauerspiel in 5 Ackten von Schiller.

Personen:

>

Marimilian, regierender Graf von Moor

F?«"'«,j l'w S'w _ " _
Amalie, seine Nichte
Schweißer
Spiegclberg

Grtmm
Ratzmann
Schupfterle
Herrman, Bastard eines Edelmanns
Kosinety — —
Eine Magistratsperson —
Daniel, alter Diener des Grafen
Räuber

Herr Grabow.
Herr Brand-

* * *
Mad. Schiele.
Herr Schmledel.
Herr Buchet.
Herr Petermann.
Herr Schötmer.
Herr Hoffmunn.
Herr Derossi jun.
Herr Busch
Herr Guncher.
Herr Drrossl sen.
Herr Rüg.

Herr Korn, vom Grosiherzoglich-StrelitzerHoftheater,
den Franz als erstes Debüt.

Achte Vorstellung im zweiten Abonnement.

Preise der Plätze:
Parquet und Loge 42 Stbr. — Zweites Parquet 21 Stbr. — Gallerie ,.^ <Ttbv

Kinder unter ic» Jahren zahlen auf dem ersten Platz die Hälfte.
Billets sind nur an dem Tage gültig, an welchem sie geloßt werden.

Entre-Billets sind auf der Zollstraße Nro. 78« im ersten Stock von Morams 9 bis i Uhr
und Nachmittags von ^ Ulir bis 4 Mr, so wie auch an der Kasse zu haben.

Erfrischungen aller Art sind am Büffet, so mit dem Komödienhausem Verbin¬
dung stehet, zu haben.

Der Ordnung wegen , wird der Besuch auf dein Theater, sowohl bey den Proben als
Vorstellungen, höflichst verbeten

Der Anfang ist um 6, das Ende gegen 9 Uhn

Gedruckt bey A. C. Trost, dem alten Schlosse gegenüber, Nro. 24b.
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